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Liebe

Du hast glaub seat wir am Bahnhof in Bern wiecer einmal &bchied
nah£sen,noch gar keine Machricht von unir bekommen«Ich habe aber
auch seither sozusagen in einets einzigen Strudel gelebt«Zunächst
lausste ich nach Barmen fahrestwo ich in einer grosses Kirche bis
zum le taten Plats gefüllt sait fast lauter Männern über die Stillung
des Sturms gepredigt habe»Bas war am Sonntag vor 8 Tagen*.Am Diens-
tag darauf war eine Sitzung in Berlin arischen der I&arahrensre&ierung
- du weisst ja jetzt genau»was das ist und den fünf Ausgetretenen.
Es entstand nieder eine sehr unklare Cltuatio-tu^ir s teilten unsere
BedingHÄungen * ich 2.B. die da&s sein Prozessieren er überhaupt
weitergeführt werden solieron dem Juristen ¿er Marahrens regie rung
übernehmen ??erden iaüsse(daiait sie auf diese Weise endlich offenbare*
wie sis es meine!) - man schien sie anzunehmen aber schon am ändern
Tage wurden sie dann wieder ändern 3innés*An eine heute stattfindende
Sitzung des ¿teichsbruderrates bin ioh nun nicht gegangen, abe r soeben
haben sich Prof.von Coden und Herr von Thaddenfalso ein liberaler
Theologe und ein Pietist!) telephonisch, bei i;ur angekündigtem im
Hamen des tteichsbruderrates Weiteres sit mir su yerhMeeln»Es ist
ein weitläufiges Hin und Her,das ich hier nicht im Hinaeinen schil-
dern kann »abe r ich i?ollte*die weisen Berner,die mir nicht glauben
wollten,dass es so seis»^ie ich es dort in der Mg e ligas s kape Ile be-
schrieben »könnten einsial aus der Iahe sehen,was für Tänse ich da su
bestehen habe«Item,es isussten tìan nach jenes Dienstag zwei Vorlesun-

\ in gen entstehen und äs Freitag fuhr ich hinüber [die so ganz andere
t?/elt von Holland*Auch dort sagte mir an der Greiise der (deutsche)
Zoll- und Padsbeaate.daäs er mich sehr wohl kenne,er gehöre nämlich
auch zur Bekenntnisfront! So kam ich wohlbehalten nach Utrecht und
sofort in einen grossen Ss al mit etwa 400 Studenten und Pfarrern,
wurde vom Dekan mit dem Titel "ffrossmeister^angeredet und führte
zwei Stunden lang cías Tort »Um Mitternacht war ich schon wieder in
meinem Bett in Bonns die Verbindungen klappen ausgezeichnet; ich fahre
2*Elasse und die Sache ist also wohl su bestehen«Abe r das ist nun
noch sieben mal zu leisten! Ats letzten Sonntag hatte ich vor einer
grò seen Vers&-¿Lung hiesiger Studenten in Godesberg eine Bibelstunde
su halten im Anschluss an einen Vortrag von Âssussen und soaus»ais
Abschieds'ijort an die deutsche studentische Jugend* Oes tern Hontag end-
lich war ich in Münohen-Gladbach und. hielt einen Vortrag über :il)ie
Möglichkeit einer Bekenatnisunion": es handelt sich usi die ewige Frage
der Eintracht und Zwietracht zwischen Lutheranern und Reformierten»
über dereb Tragweite ihr euch dort kaum eine Vorstellung machen könnt*
Heute habe ich ein Vorwort &u einer Herausgabe der reformierten Bog-
matilc von Beppe geschrieben und einen langen Brief in Sachen der Be-
kenntniskirche*Morgen und überiaorgen müssen nun wieder swei Vorlesun-
gen für Utrecht entstehentdiesmal über den ersten Artäfcett des apost»
Glaubensbekenntnisses«Du siehst also»dass ich dauernd gut beschäftigt
bi$«'Die Entscheidung über die Sulcunft ?̂ ird wohl nächstens fallen und
wenn die Beiden,die morgen hier au mir kommen, n ich t irgend ein 'wunder
vom Birmnel vollbringen oder doch melden können,so wird-es wohl so
gehen,dase ich die eingelegte Revision wieder 2urdckziehe,in Basel
zusage und dann früher oder später meine héèsigen Seite abbreche.
Aber es kox&tt ja isMer wieder anders als me.n denkt und so kann und
will ich dir noch keine definitive Hachricht geben»3ben deshalb bin
ich aber auch überfragt hinsichtlich der Zukunft der beiden jetzt
in Bern befindlichen Enable in* Ko swtt Seit kommt Rat è Sobald ich etwas
weißstwerde ich dir auch etwas sagen.



Tverm dâ dir ein sehr anschauliches Bild von den hier vorhandenen
Stimmungen und Gesinnungen hinsichtlich deines ältesten Kindes
verschaffen willst»so lass dir von ^¿cuard Thurneysen das von Lollo
verfasste Protokoll über die Zusammenkunft von Eduard und Rudi Pesta-
lozzi mit den Reformierten in -¿armen schicken.Sr wird es dir sicher
gerne leihen und du kannst daraus eine ganze !£enge entnehmen über
allerhand .'ersonen und 7erhältnissefw&s dich rege interessieren wird»

Sage doch dem ¿Cnaben Markus 5 das s ich raich über seinen Bericht
über die Brunnerdiskussion und über das was ich daraus hinsichtlich
seines Eingreifens entnehmen konnte » sehr gefreut habe «l-s wird Brunner
gewiss nicht wenig beunruhigt haben»cass er nun isaserhin gelegentlich
auch sehen mit der Existenz von 3£acnkôïïiinl Ingen von tsir rechnen muss,
die den dem Vater vielleicht einmal au schwer wesáenéen Speer ihrer-
seits aufzunehmen wissen*Tbenso scheint Stoffeli einen nicht unein-
sichtigen Brief an meinen Kollegen T^olf geschrieben zu haben. Brae r
erfreute mich aus Bern ¿ie durcíi Präule-in Scheuner erfolgte Zusendung
eines der isa Anschlußs an meinen Vor t rag gestchéèn Schulaufsätze u* a??»
ausgerechnet aus der ?eder der Tochter von Kax Hai1er»die sich da
wirklich sehr zu ihrem Lob aus der /..fiare gesogen hat »Ilo ff enti i oh hat
auch ihr Vater von disseta "eri: Tlanntnis genommen.Endlich hat mich auch
der Brief der alten ?rau Pfr.Maller aus dem Burgerspital erfreut und
gerührt.Ob ida nicht doch noch einuial in der Festhütte auf dem Myri-
stalden reden darf und werdet

Hoch tïrusst du meinem Schwager Kar i sagen 9 das s ich den Alting
nicht ohne Gewissensbisse 'seiner Bibliothek einverleibt habe und dasa
ich wohl daran den!ce,dass er sich ihn anaos - nioiit-ohae Beistand von
Srudi «- vom Eersen gerissen hat*Aber der alte Mensch( derselbe der
sich selbst für klug "hält') habe &ich doch sehr darüber gefreut*

Hunroehr will ich s chi ie s sea, indem es scion spat in der i*acht
is t »Denke du nur iinmer ahne allzu heftige Sorgen
sit se
gans
auf irgend einem K¿n2eleiti*]¿anchíaal bin ich studeri 9̂wnchisal vergnügt,

al nachdenklich,Kisa»hmal zu \Sche r sen -gertílgt.Auf Icsi-nen 'fall aber
du dich meinetwegen plagQB.'Bedenke den Vere den Ich dir aas letzte

mal schrieb und bedenke den ändern-,Vers;
unverzagt und ohne Grauen'1

Soll ein Christ \ • :>--
^;is  er  ist  v  ;  ''  / ' ­ : \ ­­
Stelis  sich  lassen  schfeué.n;!  Í

Auch  der  ­Dann  hat  sich  wieder  b..e^uhigt»«ie  es  eines  reclite¡ti
Pflicht  ist.  .  ­ ,  ' • l

Sei  ïsir  gegrüsst­  .'  \
"5e  in


